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Berlin, vom 16. April. 
Bey dem Kowalstyschen Infanterteregi-

Ntent.istder Secondelleutenant HerrWolge-
muth,zum Premierlleutenant; der Fähnrich 
Herr von Syburg, zum Secondelleutenant; 
und der gefreyte CorporalHerrScheffer,zum 
Fähnrich avancirt. 

Seine Majestät der König haben den Mo¬ 
dell Meister, Herrn Friederich EliasMeyer, 
beyHöchstberoPorcellameManufacturaus 
besondern Gnaden zumProfessor der b lden-
den Künste bestellen, und oasPatentdarüber 
gratis ausfertigen zu lassen geruhet. 

Se. Excellenz der Generallieulenant Herr 
von Wartenberg, sind zu Sr. Majestät dem 
Könige, nach Potsdam abgegangen. 

Der Holländische Capitain, Herr von Pos 
ulkau, ist von Leipzig hierdurch nach Stral-
sundgerelset. 

Gestern, Vormittags, geschah die Zie¬ 
hung derben Elaffe hiesig« Eilften Lotterie, 

und es fiel der Hauptgewinn von 2000 Rthl. 
aufNr. 1757^nach kandeshuch bey Dietrich, 
der zwole Gewinn von 1500 Rthi. auf Nr. 
13040. nach Emden bey Haymann, und der 
dritte Gewinn von ivoo Rthl. aufNr. 1769. 
in Berlin bey Stromern: die beyden Gewin¬ 
ne von 500Rthl. jeder, fielen aufNr. 12638, 
und 13842. in Berlin bey Schlefingern, und 
nachBreslau beyWentzeln; und die fnnf^o 
Rthl.Loose fielen aufNr. 2388.8743.11392. 
15118. und 15755. in Berlin bey I . F. Wa¬ 
gener, nach Bünde bey Moses, nach Coßwlg 
bey Türke, nach Halberstadt bey Leckany,und 
nach Oppeln bey Körnitz. Die Ziehung der 
fünften und letzten Classe dieser Königl. Lotte¬ 
rie ist auf den 27. May d. I . anberaumet 
worden. 

Wien, den iz . April. 
Seit einigen Tagen find unter andem auch 

der Herr Fürst Bischof von Breßlau, Graf 
von Scha^golsch, der Herr GrafZlchy, B i -



jchof von Raab, und der Herr Prälat des 
geforsteten Reichsstiftes St . Blasii, hier an¬ 
gekommen. 

Mittwochs, den loten dieses, sind Se. 
Päbstl. Heiligkeit in Begleitung des Hrn. 
Filz sten Erzbischofs von Präg, und des Hrn. 
Grafen Estcrhazy von Galancha, Bischof 
von Erlau, welche im nämlichen Wagen 
fassen, nebst anderen Bifchoffm aus Höchst-
dero Geftlge, nach der hiesigen in der Vor¬ 
stadt Rossau gelegenen K. K. Porcellawfa-
brik gefahren, woselbst Sie von des Erzher¬ 
zogs Maximilian König!. Hoheit erwartet 
wurden, und auch des hiesigen Uädstl Nun¬ 
t ius, dann des K. K Hvfkammer- und 
Ministerial-Bankodkputationv-Prasid'ttten, 
Grafen von Kollowrat Excell. unc^ Auf¬ 
wartung des daselbstigen gesamnuen Perso¬ 
nalis, zu Dero Empfang bereitet warm. 
Es war gegen i Uhr Nachmittags^, als der 
heiligeVater daselbst a ikam, undSich, nach 
vorher ertheilten Pibstl. Segen, in das be¬ 
trächtliche Vorrathsmagazin begab, und sô  
wohl über den geschmackvollen Vorrath, als 
ober die treflicheEinrichtung und herrschende 
Ordnung Sein höchstes Vergnügen in den 
gnadigsten Ausdrücken zu Tage legte. Hier¬ 
auf verfügte Sich Höchsiderselbe w bie dafige 
Fab ikkapelle, Verrichtete allda Oein Gebet, 
und bezeigte sodann einVeriangen, die innere 
Fabrlcations-Gnrichtung näher zu besehen, 
welches auch von Fach zu Fach, unter Be¬ 
zeugung eines wahren Wohlgefallens vom 
Anfang bis zu Ende erfolgte. Se. Heilig, 
keit näherten Sich sogar, soweit es thunlich 
war, dm in vollea Flammen stehenden mit 
Porzellan eingeigten und eigendseröfneten 
Brennöfen, um den Durchzug der concen-
trirten und den Ofen mitGewalt durchreißen¬ 
den Flamme auf das genaueste zu besehen. 
Die mit 125 Malern besetzteMalerey, welche 
in Europa wenig« ihres gleichen finden 
dürfte, zog alle Aufmerksamkeit des heil.Va-
ters nach ftH; über jenes, was nach antiken 
Büsten und überhaupt nach altem Geschmack 
der berühmtester? römischen Zeichnungen in 
Arbeit war, konnte Er, als em achter Ken- < 

ner, Sein ausnehmendes Versnilgen nlcht 
berge«, so daß in allem über zwo Stunden 
in Bctlachtung dieser K. K< Fabrikwerke ver¬ 
gingen. Der Zulaufdes Volks war ausser-
ordentlich, und konnte, ohngeachletdes vor¬ 
handenen zahl rejchenMilttai:s> kaum zurück^ 
gehalten werden. Hierauf erhoben Sich 
Se. H^isigfeit nach dem unweit davon lies 
genden Fürsil.Lichtensieinlschen Garten, bê  
sahen die Vorkehrungen zu dem am 16. die^ 
sts von dem hiesig Kölugl. Französischen 
Bothschafter, Baron Prętem!, wegen der 
Geburt des Dauphins von Frankreich aüda 
zu haltenden großen Ballfestes, und fuhren 
sodann in das Kloster der P. P. Servilen, 
woftlst Sie ii! ocr Kapelle des heil. Pere^ 
grinus Ih r Gebet verrichteten, und nach¬ 
her alleOrdensgeistlichr zum Fußkuß ließen. 

Donnerstags den l l . dieses wurde das bes 
kannte Wä!ft"hausi''stitttt Unstr lieben Frau 
am Relluwege von Se.ner Pabstl. Heiligkeit 
besucht. Vorher stiegen Hschfidiestlbe bey 
dem an eben dieser Strasse liegenden Kloster 
der Salestanerinnen ab, verrichteten in der 
Kirche I h r Gebet, und gaben denen inner¬ 
halb dem Gegitter kmeenden sämtlichen Klos 
sterfraum und Kostgängerinnen den Pabstl. 
Segen. 

Am Waistnbause siisg der hell Valeram 
großen Kirchthore ab, wo Er von S r .Ks -
ntgl. Hoheit dem Erzherzog Maximilian 
empfangen, von der bestellten Geistlichkeit 
aberdas Weihwasser dargereicht wurde, wo¬ 
mit Höchstderselbe die Umherstehenden be¬ 
sprengte, und hierauf zu dem neu aufgefetz¬ 
ten herrlich beleuchteten Hochaltar unter dem 
Himmel geführt worden. Allda wurde das 
Hschwürdigfie ausgesetzt, und von Sr< Hei¬ 
ligkeit, nach gestreutem Weihrauch auf die 
Glut, mil tiefster Verbeugung angeräuchert, 
sodann aber durch den Hrn. Probst Necrepp 
der Segen gegeben, bey welchem alle Kinder 
des Waisenhauses das 'lancum erZo H?c. 
einstimmig gesungen, und nach welchem das 
?"e Drum Iauä2N!U5 im Choralton, mit dar-
ausfolgenden Gebeten gehalten, und mit dem 
zbermaliKen hell. Segen beschlossen wurde. 



Unter dekti 'e Denn llnd bey dem Eintritt 
S r . Heiligkeit in das Waisenhaus 50G5»m 
die Stücke auf der Schanze abgefeuert. 

Nun besah der heil.Vater UeZetchenschule, 
S6)riften der Klnder, und gjeng durch die 
Schlafzimmer zu den Extra-Kostkindern, 
wo eine Arie mit einem Chor vonder Haus-
Umftk gesungen wurde. Durch die Schlaft 
jimmer der K. K. Stiftlinge g-eng die Tour 
m das grosse Speisezimmer,«da gefiel esIdm 
vom Fenster die in Ordnung stehenden Äin-
der, und die Grenadierkompggnie derselben, 
welche das Gewehr prasemirte, anzusehen. 
Beym Eintritt ist von der Chormusik das 
8enS6läu5, Hui velni. ill nomm^ Ilommi 
gesungm worden. C n Kanonenschuß gab 
iht das Zeichen zum EMcken , worauf die 
Grenadierrompagme die Schanze mit Avan¬ 
ciren und Retiriren attaquirle, von der 
Schanze aber beständig mit Glücken gefeu¬ 
ert wurde, bis endlich jene von der Schanze 
abgezogen, und ein dreymaliges Salve ga¬ 
ben. 

Se. Heiligfeit bezeugten sowohl über die 
Musik,den Kirckengesang, und die Fertigkeit 
der Knaben im Feuern, als auch über die 
innere Einrichtung und Reinlichkeit des gan¬ 
zen Hauses Ihre höchste Zufriedenheit, und 
fuhren, unter Paradirung der Grenadier¬ 
kompagnie, welche den heil. Segen bekam, 
über die kandstrasse gerade nach der K. K. 
Burg zurücke. 

Gestern den 12. dieses um 1 Uhr erhuben 
Sich Se. Päbstl. Heiligkeit in Begleitung 
des Herrn Fürst Bischoffs von Breslau, des 
Herrn Bischoffs von Neustadt, und des s ^ 
wohnlichen ReiseZefolges uach der Them. 
sav. Ritterakademie, wo Sie beym Ausstei¬ 
gen von dem neuen K. K. Hofdirektor ge¬ 
dachter Academie Freyherr von St iü f t id 
empfangen, und in Gesellschaft S r . Königl. 
Hoheit des Erzherzog Maximilians, welche 
kurz vorher ebendaselbst eingetroffen waren, 
in die Hauskirche, das ausgesetzte heilige Al -
tarssatrament anzubeten geführet wurden. 
Von dort gleng der Zug unter Aufwartung 
des gesammlen jungen Adels, aller Lehrer 

und Aufseher durch die Häuptlheile des Hau¬ 
ses, die Säle der m/chanischen und physi-
calischen Instrumente und Naturallensamms 
lungen, ein Smck des sconomischen Gaes 
tens, die Speisesale, die gareMsche Biblio¬ 
thek, bis in den grossen Disputatiossaal, wo 
Se. Heiligceit das gesammte Hauspersonale 
zum Handkusse zu lassen geruhten, welche 
Gnade auch vorher im Tanzsaale einer An¬ 
zahl hoher Standespersonen zu Theile g ^ 
worden. Nachher wurde die Reitbahn be¬ 
sehen, und nachdem Se. Helligkeit über die 
Geschicklichkeit einiger jungen Scholaren und 
Schonheir der'Pferte, s), wle vorher ubn 
die wissenschaftlichen Anstalten, I h r beson¬ 
deres Wohlgefallen geansscrt hatten, liessm 
Sie nach 2 unvergeßlichen Stunden die ein¬ 
stimmigste Bewunderung Ihrer ausgebrel-
testm Kenntnisse, und die tieftsten Eindrucke 
der zärtlichsten Rührung und ehrfurchlvoll-
sien Liebe in der Ucademie zurücke. 

Adelsberg, vom 21. März. 
Alle Herrschaften m Kram haben Befehl 

erhalten, innerhalb einem Monate schriftlich 
an die Krelsamter zu melden, in wie viel 
Dörfern und Ortschaften sie noch nöthig fän-
den, Pfarrer oder Kaplans anzustellen. 
Mancher Ort ist zu weit von der Pfarre entle¬ 
gen, so daß die Leute einen fthr beschwer!!-
chen Weg von 2 bis H Stunden, und oft mit 
Lebensgefahr, besonders im Winter bey tie¬ 
fen Schnee, zurückzulegen haben» 

Glücksbu.rg, vom 25. März, 
Seit einigen Jahren ist der Herr Superin¬ 

tendent Läders mit Wetterbeobachtungen be¬ 
schäftiget, aus welchen er die jedesmalige 
Behandlung der Saat im voraus bestimmen 
zu könuen glaubt; auch fär dieses Jahr bat 
er einige angestellt, aus welchen er folgendes 
herleitet. Das diesjährige Frühlings-Ae-
quinocttum scheint eine mehr feuchte als-
trockne Witterung ln der Saatzeit, folglich 
eine mehr klebrige und kalie, als gute Erde 
anzukündigen. Der Wind, welcher in den 
ersten drey Tagen herrschte, macht dieses sehr 
wahrscheinlich, und läßt ziemlich sicher ver¬ 
muthen, daß das Untraut aufder Oberfläche 



ftHLufig werden wirb, daß die gute Frucht 
darunter gar leicht leiden könnte. Das 
schmale und flache Pflügen wird vornehmlich 
auch diefts Jahr angerathen, und das Un¬ 
kraut nicht zu sehr aufkommen zu lassen, wird 
vorgeschlagen: i ) Zum Frühhafer nur flach 
pflügen zu lassen, und mit dem Wägen die 
Saat zu vereinigen. 2) Den fetten Hafer 
ganz flach unterzupflügen, und um die Zeit 
dos Heroorgangs desSaamens dasBeeggen 
vorzunehmen, z) Durch ganz flaches Pflü¬ 
gen, vorher das Gerstenland mürbe zu ma¬ 

chen, damit man Freyheit behalte, de» 
Saamen in trockaer Erde und trocknen Ta¬ 
gen vor und nach dem Pflügen zu säen. 4) 
Eben so dürste am glücklichsten mit der Buch¬ 
weizen Saat verfahren werden, weil dadurch 
das Unkraut verhütet w i rd , und die gute 
Frucht dabey sehr gewinnt. Ueberhaupt 
mnß die leichte Egge dieses Frühjahr nicht 
aus der Hand gelegt, und die Oberfläche die¬ 
sen Frühling über sehr gelüftet und offenge, 
halten werden. 

I n d « prlvlleglrten Schleichen Zeltungs-Expedltlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Neue Oekonomlsche Nachrichten der Patriotischen Gesellschaft in Schlesien auf das Jahr 
178 l . Zweiter Band, mit Kupfern, 4to. 1 Rthl. i o sgr. 

Historisches Portefeville zur Kenntniß der gegenwärtigen und vergangenen Zelt, zles Stück 
März 1782. lasgr. find auch die ersten 2 zu haben. 

Der Bauer als Richter, ein Lustspiel in 5 Aufzügen, 8. Frkf. und keipz. 782 12 sgr. 
M a y , I o h . C . Versuch in Handlungsbriefen und Kaufmännischen Aufsätzen, neue Auflage, 

8. Lübeck, 780 15 sgr. 
Eschenburg I o h . Ioach. Annalen der Brlttischen Litteratur vom ganzen Jahre 1780, 8. 

Leipz. 78 l 1 Rthl. 8 sgr. 
Was ist der Pabst? 8. Wien, 1782. 3 sgr. wohlfeile Ausgabe. 
Warum kommt Pius der VIte nach Wien? 8. Wien, 1732. 2Gr . wohlfeile Ausgabe. 

Cätalogus deutscher und lateinischer in alle Fächer der Gelehrsamkeit besonders Historie 
und denen schönen Wissenschaften einschlagender Bächer, welche in Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung um beygesetzte Hlreiße zu haben find, Dritter Theil pro 1782. wird an die 
Wirklichen Liebhaber der Litteratur gratis ausgegeben. ^ 

Da sich in denen unterm 26 Januar 2. e durch die InteUlgt nzblatter und Zeitungen be-
kannt gemachten, undaufden2ltenund26tenMartii, lngleichenaufden9'Aprilc.2. ange¬ 
setzt gewesenen Terminen, zur Vorladung aller derjenigen, so wegen des aufKönigl. Kosten 
tm Iahr 1780. geführten rorti6c2tion5.Baues zu Brieg noch etwas zu fordern zu haben ver¬ 
meinen, es sey wegen gelieferten Bau-Materialien, Handwerks-und Arbeitslohn, Fuhre« 
oder sonst dergleichen, niemand gemeldet; so w^ den nunmchro alle diejenigen, so dlesechalb 
noch Ansprüche oder Anforderungen zu formiren gedenken, hierdurch prZecluäirt und erkannt, 
daß niemand weiter damit gehört, sondern völlig abgewiesen werden wird. Sign. Breslau 
den lüAvr i l 1782. ^ 

(L . 8.) König!. Preuß. Bresl. Krieges- und Domalnenkammer. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß aufdem Saale des hiesigen Ksnigk 

OberamtsHauses zu Breslau, den 27 May 2. c. und in den nachstfo'aenden Tagen allerley 
Mobillen und Effekten, bestehend in künstlichen Sachen, Gold und Silbergeschirr, Porcellain 
und Fayance. Glaswerk und Spiegeln, Kupfer, Meßina, Ann, Blech und Eisen, Tisch- Lei¬ 
nen- Wollenzeug und Betten. Meubles und Hausgeräthe, Kleidungsstücken, Ober- und 
Nieder Ungarischen Wein in Boutelilen, Gemählden und Büchern, öffentlich ausgebothen, 
«nd den Melsibtethenden käuflich überlassen werden sollen. Es haben demnachalle undjede, 



Welche von den ybverzelchneten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu brlngey kuft 
und Belleben tragen, an dem vorbemeldeten Tage in dem Königl. Oberamtshanse allhier sich 
einzufinden, ihr Gebot zu thun und alsdann zu gewärtigen, daß dieft Effekten dem Meistbie¬ 
thenden gegen baare Bezahlung in schwerem Courantgelde werden zugeschlagen werden. 
Gegeben Breslau den i o April 1782. 

Königs Preuß. Breslaulfche Oberamtsregierung. 
Demnach der verabschiedete Hauptmann Johann Heinrich Ferdinand von Eicke, wes 

gen seiner bisherigen unwirthschaftlichen Lebensart für einen Verschwender erklaret und sol¬ 
chergestalt für unfähig geachtet worden^ von nun an 
ren, auch weder einige Schulden mehr daraufzu machen, noch auch überhaupt rechts ver¬ 
bindliche Contracte zu Messen; so wird solches demPublico hierdurch bekannt gemacht: mit 
derWarnigung: daß wenn demohngeachtet fich jemand mit dem besagten ehemaligenHaupt-
mann von Eicke in irgend eine dergleichen, auch an und für sich sonst rechtsgültige Handlung 
und Contract einlassen sollte, solches alles von nun an ipso jure null und nichtig seyn, und 
niemanden daraus jemals ein Recht oder eine Klage wider den Debitors« zugestanden wer¬ 
den soll. Gegeben Breslau den 1 o. Dcc. 1781. 
— Königl. Preuß. Breslaulsche Oberamtsregierung. 

Vor der Königl. Oberamtsregierung allhier wird au f luvn? der Marie Elisabet verehl 
Buchwaldin geb.Hofmannin, deren bsslich von ihr entwichener Ehemann, der gewesene 
Klein Neudorfer Dreschgärtner, Johann Heinrich Buchwald, hierdurch cmret und vorgela¬ 
den, binnen 3 Monathen, und zwar spätestens in ̂ m m o ukimo er peromtGrio den 27 May 
dieses Jahres fich bey dem ihm zu Wahrnehmung seiner Gerechtsame zugeordneten Aßistenz-
rathIagwltz allhier in Person zu gestellen von seiner Entwelchung Rebe undAntwort zuge¬ 
ben, über die eingekommene Ehescheidungsklage seine Erklärung bestimmt und deutlich abzu¬ 
geben, und in Entstehung der Güte rechtliches Erkenntniß, bey seinem ungehorsamen Aus¬ 
bleiben aber zugewartigen, daß die von der Klägerin angezeigte Umstände für richtig und zu¬ 
gestanden werden angenommen, er dagegen nicht welter wert^ gehörendem zufolge das Band 
der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam werde getrennet, und seinem Eheweibe sich an¬ 
derweitig zu verheurathen werde vergönnet werden. Wornach fich derselbe also zu achte» 
hat. Breslau den 8 Febr. 1782. 

Den 22 April 2. c. und folgende Tage werden auf dem hiesigen Rathhäußlichen Für¬ 
siensaale verschiedene Pretlosa, Gold, Silber, kelnenzcug, Betten, Zinn, Kupfer, Meßlng 
und Hausrath verauctionlret werden. Breslau den i ^ April 1782. ^ 

Dcm Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß in der aufden22April3.c. und fol¬ 
gende Tage auf dem hiesigen Rathhaußlichen Fürsiensaale anstehenden Auctlon unter andern 
modernen und guten Meubles auch ein Sopha mit 12 dergleichen Stühlen und Zihlelnwand-
nen Polstern, ingleichen große Spiegel, Spiegelgläserne Wandleuchter, ein dergleichen Krön-« 
leuchter, und fAn und kunstreiche Gemählde vorkommen werden. Breslau den 16 Apri l 
1782. ^ ^ 

Wann den 25 April c. Früh um lo Ubr auf allhiesigem Rathhäußlichen Fürstensaale 
2 moderne goldne Taschenuhren, desgleichen 2 tombakne neue moderne Pump^Uhren, ver-
anctioniret werden sollen, als werden Kauflustige dahin eingeladen. Breslau den l 2 April 
17825 — _ ^ — 

Demnach die dem Hospital 26 8 .8 . IVimratem zugehörigen Güther Schwoltsch, Klet¬ 
tendorf, Kleinburg und Krietern auf kommende Trlnilatls c.». Pachtlos werden, und selbig. 



aufanderweitige Sechs Jahre verpachte werden soäsn; Als machen Wlr Directores,Bu» 
germeister und Rath der Könlgl.Hanpts und Residenzstadt Breslau hierdurch bekannt, daß 
der 15 Mart i i , der 15 April, und iz May 2. c. zu I^icir^ionZ-^ermmen anberaumet worden, 
und werden dahero Pachtlustige hiermit vorgeladen, in denen präftglrten Terminen Vormit¬ 
tags um 11 Uhr aufdem Konigl. Cammsrhause sich einzufinden, die Condiliones, auf welche 
verpachtet werden soll, anzuhören, ihr Gebot abzulegen und zu gewärtigen, daßtndemlezte« 
Termine mit demjenigen, welcher das beste Gebot thut und hinlängliche auch annehmliche 
Caution bestellen tan, und der Landwirthschaft kundig, der neue Pache-Contract geschloßett 
werden soll. Der Pacht Anschlag soll denen Pächtliebhabern in dcr Rathhauslichen Regl^ 
stralur aufVerlangen zur Nachsicht vorgeleget werden; auch siehet einem jeden frey, die Gü? 
ther vorhero in l̂ oco zu besehen. Breslau den 22 Febr. 7782. 

Die BreslalIWenWI.,dtge^ 
nerschen Verlassenschaft gehörigen inAlllchettnia belogenen und aunoch lud l)2.üa stehenden 
Hänser, nebst dem Gebrauch des Gartens, abermals zum in sicher dsn Sommcrdergnügm 
auf 6 Monathe venniechtt werden sollen. E" lönnm daher Liebhader sich in dem auf den 
ZOtcn c. Früh um 9 Uhr anstehenden ̂ ormm0llck3N0M5 an ordentlicher Gerichtsstelle etn-
finden, ihre Gebote ablegen und das weitere gewartigen, luw dienet nn'Nückricht, daß Hins 
länglicher Gelaß für mehrere Familien vorhanden, v^crer. m Inä. N^^ Vrati3i. den i6ten 
April 1782. ^ ^ ^ . ^ . ^ 

Ein Ktnberftennd, det kleine Aufsazze unter dem Titel :'^??ttlvertreib zum Nuzzen und 
Vergnügen für Kinder von jedem Stande. Ein Versuch in Absicht einer allgemeinen Faß? 
llchkeit." bekanntmacht, zelgt zugleich allen Beförderern des Guten und insonderheit Kin-
derftennden an, daß diestlben zum Behuf einer näzlichen Anstalt färKmder, die, wenn ihm 
der Anfang derselben gelingen sollte, genannt werden wird, bestimmt, und bey Herrn Johann 
Friedrich Korn dem ältern w Commißion um 1 Ggr. zu haben ß n d . ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Dohm Breslau den iO April 1782. Da die Närnbergische wenige Effekten bey dem 
Gerichlsscholzen Klose aufder Dohmdechantey-IuriLdiction hinterm Dohme den 26April 
c.3. InHiomzle^e veräußert werden sollen, so werden Kauftustige dazu Früh um 9Uhr vor^ 
geladen. ^^ _^^._ ,̂._^ ^ —. .^ .̂  ^., 

Guts weis und r o t ^ und verschiedene Sorten feine Spanische 
Weine, sind in dem Pauwws tischen Hause auf dsr AltbüHergasse in billigenVreißen zu haben. 

^E^sind 2 große schwürze^KlttschenPftrde mitlern Alters, nebfi dreyfachen Geschirr, 
und 2 Wagen, ein 4sitziger und ein ssitziger, aus freyer Hand zu verkauffen. Kauflustige 
belieben sich auf der Catherngasse in der Frau Canzlern Gotlschlwgen Hause zu melden^ 
Breslau den ;6April 5782. ^' „ ^ ^ ^ ^ „, / ^ ^____^ 

Es ist vergangenen Sonnabend dem Herrn Major 
V.Helmrich gestohlen worden nehmlich ein Mohrenkopf, 6 Jahr alt eineStukte, hateinen 
schwarzen Kopf, schwarzen Schweifund dergleichen Kammhare und Fasse, ein breites Creuz, 
das andere blau und weis melirt; wer solches herausbringt, kan sich elnes guten Recompen^ 
ces gewärtigen. Breslau den l? April 1782. ^ ^ 

Dammer beyNamSiau den 14. Febr. 1782. Da der am io. Dec. 2. pr. angestandene 
termin zun. Verkauf 6cc> Stück Elchen zum Stabholz wegen unvennutheter Hindernisse 
nicht abgehalten werden können; so wird solches Kstufiusiigen nicht allein bekannt gemacht, 
sondern auch zugleich angezeigt, daß diese Eichen nunmehro vor hiesigem Wirthschastsamte 
aus freyer Hand verkauft werden sollen, und täglich in Augenschein zu nehmensind. 



Twotkau, Rattibörschen Creißes den 22 Nov. 178^4 Das ßreyhent. bön Elchen^ 
borfische Wirthschaftsamt 
ceßion Einer König!. Hochpreißl. Breslau. Krieges- undDomäinewCammer 3000 Stück 
an der Ober gelegene Eichen zu Stabholz auf hiesiger Canzeley öffentlich feilgebothen werdetl 
sollen, und daß Terminus lickatiomz aufden 2Z April 1732. anberaumet worden. 

^ L ^ ^ ^ ^ d ^ i o ^ l p r i l l / Z I . Maglstratus machet dem Pupliko hierdurch be¬ 
kannt, 
zu Stabholz aus den? Trachenberger Sladtwalde, welcher nur 3 Meilen von derOderentle* 
gen ist, ein neuerI^icjcan«n8^er^m aufden gO April 3. c. anberaumet worden, an welchem 
sich Kaüfiüßlge Vormittags um 3 Uhr allhier zu Rathhaust melden, ihr Gebot ablegen und 
der Hchuckioanon an den Meistbiethenden gewärtigen können. Wobey zu merken, baß die 
zu verlicitlrende 400 Stück Eichen bis gegen 7 Ellen stark und am Schafte gegen 25 Ellen lang 
sind, auch wird dem Kaufer die Wahl gelassen, sich selche nach seinem M 

^ G l a h ^ n ? Ä p r i l ? 7 8 2 ^ Nachstehende unbrauchbare Sachen sollen den6Mayc.sI 
in der Festung Glütz geg<n gleich daare Bezahlung verauctioniret werden, als: Zentner 
vedorbsn Pulver, 474 atte Flinten. 4aZteCarabmer, 98 Paar alte Pistolen, 75 Reuters 
Klingen i97a!teSäbel, 50 alte Säbelklingen, loz Stückalte Kugelformen a 1 Stück im 
Guß, 4 alte Hirschfänger, z22OtteFliltten-undCarbiner-Lausie, 50 alte eiserne Ladestöcke, 
LoOalteOesierelchDsBaj^nets, 1 alte hölzerne Trommel, 105 alte Reuterriemen., -ooalte 
Cartonchtaschm. 165 akr Infantene Patrontaschen, 30 alle Patrontaschen vor Dragoner, 
42 Centner alt s Eiftn in kleinen Brocken, ? 

"Ober-Peylau Relcherzbachschen Creyßes den b̂  April 1782. Der kürzlich^on hiee 
tntwicheneInvalide und Colonift Jacob Lichtenberg wird hiermit (ttiret, aufden 12. Jul i i 
c^a.fich bey dem v.Pfeilschen Gerlchtsamtehiesildst einzufinden, und wegen seinerEntwct^ 
chnng zu vel antworten, diejenigen aber, welche an denselben oder dessen lud Kätta gestellte 
Colonisten Stelle eine gegründete Anfordenmg zll hab?n vermeyne aä liczuicjäncjum 
ecM^iKcanäum^raetensNsub^Oei^^rkeclusl zugl^ ^ l r n m voraus 
laden. ^ , - ^ v ^ . 

Durschwitz im kieMtzischen Creiße den 12, März 1782. DasHochadlichevonVi-
dräsche Gerichtsätnt citiret den seit i6Iahren abwesenden Mühlburschen Christian Gotttieb 
Menhel oder dessen etwanntge ehellche'Leibesel den hiermit edictaltter dergestalt, daß er oder 
dieselben sich binnen äato und y Monaten un d längstens in"set-mmo z)eremro^0 den 2z. Dec. 
<l. c. bey dem Gerichtsmnte entVeder persönlich oder schriftlich melden, wiedriZenfasls aber 
zu gewärtigen haben sollen: daß bemeldter Cht isiian Gotckeb Menl I l nachdem Königl. 
Edicte vom 27. October 176g fur todt erkläret, seine etwanmge Erben hingegen praecluck'ree, 
und desselben Vermögen seinen Geschwistern werde verabfolget werden. 

Weßig im Breslauiscken. Das voiiilillum allhler ist gesonnen die hiesige Dorft 
Schmiede nebst zugehörigen Garten und Acker an einen Schmlb erblich zu verkaufen, es kön¬ 
nen daher Km lustige auf den George Tag als den 23. April früh um 9 Uhr aufbem Herr¬ 
schaftlichen Hofe alda sich einfinden und verficht« seyn, daß dem annehmlichsten Käufer diese 
Fun^werden zugelassen werden^ . " ' , ^ ^ 

Sprottau den8Wärz 1782. Magistratus machet hiermit bekannt öaß^aufBefehl 
eine: Hochpreißl. Konigl. Glogau< Krieges- unßDomalnenkammer eln hier stehender und 
dem König! Manufacturfonb gehörigen Strumpfwürkerstuhl, den 50 April K.a. Nachmit¬ 
tags um 3 Uhr gegen gleich baare Bezahlung in Courant, suftiomz le^s an den Meisibklhens 
den verkaufet werden M , und werden tiebhaber dazu eingeladen. 



Von dem Berlinischen Stadtgel lchte ist aufAllerhöchsien Befehl des bml gewesene» 
Etats-Minister Freiherrn von Görne zugehörige, aufderDorotheen oder Neustadt, unter 
der Linden-Allee sub No. 2. belegene Hauß nebst Selten, und Hinler-Gebäude, dahinter bei 
findlichen Garten undkusthause, nebst denen in dem Haust befindlichen Meubles. alsseide-
Nen Tapeten, TrimeauL und Branchen, Marmottischen, Super Porten undPlatfonds, wie 
auch Boiserirung, unter welcher sicheln nach dem Leben gemahltes und lakirtes Zimmer be^ 
findet, und die zu dem Haupt-Zimmer gehörige Stühle und Sophas, luKKaKirt, und I'ermmi 
Üeir2ti()M8 auf den lyApr i l , den s i Iun i i , "lerminuz IiemHtwm3 ^eremronu^ aber auf den 
zo August dieses Jahres auf dem Verlinschen Rathhause in der gewöhnlichen Gerichtssiube 
Vormittags um io Uhr angesetzt. Wobey zur Nachricht dienet, daß nach dem oben bemerk¬ 
ten lezten Termin kein ferneres Gebot angenommen wird. Die von diesem Hause und Meus 
hles aufgenommene specifique Taxen können von den Kauflustigen täglich in der Stadtge-
fichtsMegistraturinspiciser werden. Berlin den 15 Febr. 1782 . ^ 

" Von dem Berlinschen Stadtgerichte wird der seit dem Jahre 1770. von hier abwesende 
Buchbindergeselle Gottfried Nathanael Kartzig, oder dessen Erben und Erbnehmer, aufAn-
suchen seines Vaters, des Landschaft Renthey-Dieners Gottfried Karßlg dergestalt öffent¬ 
lich vorgeladen, sich binnen y Monath, und also gegen den 15 Jul i i 1782, Früh um 9 Uhr ent¬ 
weder in Person oder schriftlich bey der Stadtgerichts- Registratur zu melden und sodann wei¬ 
tere Anweisung ausbleibenden Falls aber zu gewärtigen, daß er der Gottfried Nathanael 
Kartzig für todt erkläret, dessen Erben und Erbnehmer aber von dem in der Folge ihren Er¬ 
blasser zufallenden Erbtheil abgewiesen und dessen oder deren Erblassers Vater, die freye 
vizpolition seines Vermögens im Todesfall ohne Rücksicht auf die ihm oder deren Erblaßer 

werden wird. Berlin 
I n der Stadt Falkenberg amOppUn'erZHor ist ein ganz neues^naßivesHaußzuver-

knuffen. Nähere Nachricht davon ist alldazuhaben. 
Von Seiten des König!. Zollamts zuHabelschwerd werden die unterm 12 Febr. c a . 

wegen Contraband entwichene 5 Juden hierdurch citiret, binnen 6 Wochen auf hiesigem Kö-
nigl. Zollamt zu erscheinen, ihre Öefenllon 2a plmoccillum zu geben, im ausbletbendenzFall 
aber zu gewärtigen, daß die Waaren plus lieicanäo verkauft, und das Geld imer pcenalia zu 
berechnen. _«„^ 

Die Herzog!. Curland. Freye Standesherrl. WartenbergischeRegierung wachet hier¬ 
mit öffentlich bekannt, baß zu anderweitiger Verpachtung auf6 Jahr a l. Iun i l c. an gerecht 
net, das in hiesiger Freyen Standesherrschaft gelegene der Vtadt Pfarrkirche alhier gehöri¬ 
ge GuthHlmmelthal der 13. März, 15. Apri l und pereniturie der 14 May pro I'snninis 

an welchen Pachtlustige in hiesiger Herzogl< Regierung vor 
der dazu geordneten Commißlon in Person oder Bevollmächtigte zu erscheinen, ihr Geboth 
und Erklärung wegen der erforderlichen Caution a 200 Rthl. aä prowcollum zu geben einge¬ 
laden werden. Die Beschaffenheit des Guthes und der Pacht-Conbitionen ist in hiesiger 
Reglerungs-Canzley zu jeder Zeit nachzuschen. Wartenberg den 20. Febr. 1732. 

Herzog!. Curländ. Frey Stanbesherrschaft Wartenbergsche Regierung. 
Cosel, den 26 M ^ r U i 7 8 2 . Magistratus machet hiermit bekannt, was Massen der 

14 May c. 2. pro novo'lelmmo zur anderweitigen Imitation aufdas Carl Friedrich Vetter-
sche am Ringe sub No. 26. und 27. gelegene und aufz6i7 Rthl. 16 sg. ? d'. gerichtlich gewür¬ 
digte HauA aufwelches bereits 2405 Rthl. geboten, anberaumet worden. Kauflustige wers 
»en dahero aufgedachten Tag Vormittags in gewöhnlicher Gerlchtsstelle eingeladen. 

Nachtrag 



, Nachtrag ^ No. 46. Sonnabends den 20 April. 1782. 
Einem geehrten Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß heute den 20 April aufdem 

das Ferbster Bier lnSchank kommt, und die Ber, 
linerQuartbouteille vor z Gg'. Cour^ zu haben ist. Breslau den 20 April 1782. , 

Bey Ziehung der 4ten Classe ^ iter Berliner^Claffe^lotterie wovon dse^ewwnlisten 
bereits anßekommen, sindfolgmdeGLwlnnstein meiner Collectegefallcn, als i Preiß a^oo 
Rthl.aufNo. 13842. 2Preiße a8o Rtbl. auf No 465?. 13821. 4 Preiste a 40 l^thl. 
aufNo. 3393. 3685 13809. /4924. 3 Preißea30Rthl.aufNo. 395^4673.6172. 10 
Preißea25 Rthl<aufNo.37o.iO86.2110.2145.3386,5020.75Ol4 9641. 1Z8O5. 14992. 
i9Preißea2ORchl.aufNo 50.404.1037.99.1338.20914 2139.2474.3311.6416.7574. 
^6289660.11702.9.13265.13827.14916.38. 45Preißea 18Rchl.aufNo.85.92.93. 
352. IOI1.38.4O< 2!22.27< 33 66.67.2617.3056.3304. 55.57. 3375. 6l66. 6418.21. 
42. 76. 6772.78. 7539' 4 ^ 424 7691^7846. 9613. 9644- 47^l62Z. 11711. iz 31,70. 
12387.13808.16.14923^67. i594i.und56. Die Renovation der nicht herausgekomme¬ 
nen Loose zur 5ten und letzten Classe muß mit 5 Rthl. 12z sgr. in Cour. bey ganzlichen Verlust 
desAnrechtsbiszum i5< Maygeschehen. Einige wenige Kaufloose so weit sie langen,siehen 
noch a 16 Rthl. iO Gr. in Cour. halbe und viertel a Proportion zu diensten. Briefe und 
Gelder werden Franco erwartet von auswärtigen Liebhabern. Breslau den iZ.April 1782. 

Johann David Wentzel, in der goldenen Crone am Rings. 

' EsUein halb LooS zur 4ten Classe 11 ter Berliner Classenlotterie sub N ^ 6 4 7 ^ ^ 
gleichen einviertclLoos mb No. 66. den rechtmäßigen Eigenthllmern abhanden gekommen 
Es wird demnach demPublico bekannt gemacht, das deretwan in der4ten Classe darauffal¬ 
lende Gewinnst an niemand anders, als die rechtmäßigen Eigenthümer dieser öoose, die sich 
dafür legitimiren, bezahlt werden kann, und wird; auch wird bey Renovation der 5ten 
Classs, die nöthige Verfügung getroffsn werden, das die wiederrechtlichen Innhaber er-
wehnter verlohrnen Loost keinen Gebrauch machen können. Diejenigen so solche durch Zu¬ 
fall in die Hände bekommen, werden gefälligst ersucht, solche an mich abzugeben. Bep der 
zizten Ziehung der Berliner Zahlenlotterie sind bey mir 10 Amben a22RthI. i2Gr< 
i2Rth l . i2Gr. , nRthl<6Gr. , ncbsiöetrachtlichenAnszggengewonnen worden. Alle 
beliebige Sätze werden jcderzell bey mir angenommen. DerSchluß zur^i4ten?kbunailt 
den 24. April um 6 Uhr. Breslau dm 16. April 1732. ^ " ^ ' 

Johann Davtd Wcntzcl, in der goldenen Croneam Ringe. > 
Ew7m hochzuehrenden Publiko wird ganz ergebeD n ö c ^ ^ l M k a ^ g ^ H t ^ ^ 

morgen als den 21 April in des Kaufmann Herrn Merk ls Garten vor dem Nikolaithor das 
erste große Concert gegeben wird, welches^nicht nur besonders stark besetzt ist, sondern auch 
der Hr. Musikbirector Clement zu dirigiren über sich genommen/ wozu ein extra erbautes Or¬ 
chester mitten im Garten lm Portal ist aufgerichtet worden, wozu ergebenst einladet 

^ ^ ^ ^ i c k e l ^ ^ i t t u r ^ ^ ^ ^ ^ 
Einem hochgeehrten Publiko wird ergebenst bekannt gemacht, daß morgen als den 

2iten April das Sommer-Concert in dem Hinerischen Garten mit Trompeten und Paucken 
seinen Anfang nimmt. Es wird auch den ganzen Sommer alle Sonntage contlnuiret wer-
den, wozu ergebe st einladet Hiner. 

I m großen Reboutensaal ausder Blschossgasse bey dem Königl. privilegirten Coffetier 
Nickel ist frisch Zerbster doppelt Lagerbier in und außer dem Hause die Vouteillle a 4 sgr. zu 
bekommen. 



Relchensteltt, den26Martii i7324 Nachdem die Pacht des hiesigen Brandtweln-
Urbar!!, wofür bisher 120 Rthl. zur hiesigen Cämmerey abgeführt worden, mit ulc. May a.c, 
zu Ends gehet, und auf höchste Könlgl Cammer Ordre zu der anderweitigen diesfalligen 
Verpachtung auf6 nach einander folgende Jahre lermmi lickauomz auf den i6ken, Zo April 
und i 4 M a y .c.anberaumetworden; als ergehet an alle und jede, welche sothans Pachtung 
anzutreten Lust haben, die Einladung, fich in^ermm^ licirarion'^, bssIndersin^erminoul-
Amo den 14 May a.c< allhier zu Rathhaufe des Vormittags zur gewöhnlichen Seßlonszeit 
persönlich, oder durch genugsam Bevollmachtigleelnzusinden, ihr Gebot gehörig abzugeben, 
und sodann zu gewärtigen, dußdemMeistbiechenden besagte Nutzung des hiesigen Vrandt-
wew-Urbariiauf6 nach einander folgende Jahre almo Iuni ia.c. bis u!t. May 1788 gegen 
hinlängliche Caution der Pachtungszeit, wez n das I^icKum Iccemable, anderweitig in Pach¬ 
tung überlassen, und bis aufhöchste Approbation zugeschlagen werden solle. 

Nachdem die Testaments-Erbin des vor kurzem verstorbenen hiesigen Plo-Conluls 
und Kauf-und Handelsmanns weil. Hrn. Johann Benjamin Arlt, auf die öffentliche Auf¬ 
bietung der Vaterlichen Verlassenschast anzuftagen^Sicherheits halber vor nöthig gefunden i 
so werden ack inKamiam derselben alle und jede, welche an den verstorbenen pro ^onsulein 
Arl t und dessen VerlassenschaMMasse entweder aus einem Handlungs Geschäfte oder aus 
einem andern Grunde eine Anforderung zuhaben sich berechtiget halten, hiermit cirirer und 
geladen, sich binnen i2Wochen, vom/Mar t i i c. an gerechnet, peremwneaberdenzIunii 
2.C. bey dem Magistrat allhier damit zu melden, solche gehörig zu iuKzNclren, entstehenden 
Falles aber zu gewärtigen,daß derjenige, welcher sich nicht gemeldet, nach Verlaufdieses präs 
Aufwischen I'elmim ihrer Forderungen vor verlustig erkläret, und ihnen ein ewiges Sti l l¬ 
schweigen auferleget werden so3. Reichettbach den 7 Febr. 5782. 

Iauer, den 16 Ott. i 7 8 l . Der von hier gsdürttge HandschumacherJohann Gottließ 
Eberhard Sstz, oder dessen eheliche Leibeserbsn, werden hierdurch vom Magistrat eäiHaljrer 
cmret, innerhalb 9 Monathen, a Dato 8 Nsv. u. c. aufben 8 August 1732. zu erscheinen, und 
sich ;u der ihnen zuasfallenen Erbschaft a lo8 Rthl, zu legmmireu, widrigenfalls dieselben zu 
gewärtigen, daß sie nach Veriaufdisser Frist werden vor todt erkläret, und die Verlassenschaft 
an ihre Verwandte wsrde verabfolgt werden. 

Hermsdorf unttnnKynast den 1 
tigs Wenzel Iostph Gregory seit den 24 Juni 17^0. tmsihyllett, und man von sttnem Aufent¬ 
halt und Leben nichts in Erfahrung brmgsn können; Als wZrd derstlbe ober dessen Erben acl 
InKamlüM seiner Gelchwistsr, von Einem Reichssrafi<Schafaotsch Kynaster Gerichtsamte 
derZesiatt ääclnrr, daß derstlde oder dessen Erben binnen 9 Monathen, vom 1 Oct. 3. c. an m 
reä)nen, vornehmlich aber in'I'eriiijno peremwfw den 12^55732. in aLhiefiqer Gerichts¬ 
stätte entweder in Person, oder durch einen gehörig leZttimtrten und instruitteuMandalarinm 
et scheinen oder sich schriftlich melden, und sodann fernere rechtliche Verfügung, und allen¬ 
falls der LxtlHämon des von seinen Eitern hinterlassenen Vermögens,lm NtchtersOeinuna^ 
fall aber zu gewärtigen hat, daßer nach Vorschrift des EdictS vom 27 Ott. i?6z. vor todtem 
klärt, dessen etwanlge Erben an ihren ErbrechteprXciuäilr, und dessen Vermöam seinen ßle. 
schwisiern werde verabfolget werden. ' 
Dl^^eitunge^i^m^^^^^^ 

zu Breslau in Wilhelm Gottlleb Korns Buchba -dlung am Ringe ansgeOed̂  
«md ftld auch anflalten Königl. Postämtern zu haben. 


